
KIR!  ND Es 15t erstaunlich, se1it 1935
eine Gesamtdarstellung der evangelischen

C. Ernst Sommer (Hrsg.), Der Mefthodis= Kirchen un!: Missionen 1n Indonesien
111U5S (Die Kirchen der Welt, Reihe A, mehr gegeben hat Um verdienstvoller

1st C Th Müller=-Krüger jetztBand VI.) Evangelisches Verlagswerk,
endlich eın ebenso übersichtliches wIıetuttgart 1968 345 Seiten. Leinen

5 - Fa (Subskriptionspreis 28,20) verlässiges Handbuch geschenkt hat nter
den deutschen Missionswissenschaftlern

Genau wıe mit den vorhergehenden füntf War angesichts seiner lebenslänglichen,
Bänden Selbstdarstellungen Von „Kirchen persönlichen indonesischen Erfahrung nle=
der Welt“ wird mi1it diesem „Methodis-= mand berufen wIıe eI, dieses schwierige
mus”=Band eine spürbare Lücke iın der Werk 1n Angriff nehmen.
konfessionskundlichen 1teratur geschlos=
S€}  3 In vierzehn Artikeln namhaftter deut: ach der Vorgeschichte 1mM Teil neh=
scher und ausländischer Vertreter des Mes= I11leN den wesentlich breiteren I1 Teil des
thodismus wird das Selbstverständnis Buches 292 die Einzeldarstel=
dieser weltweiten protestantischen T@e1= lungen VO  - Geschichte und Struktur der
kirche vorgestellt, die 1mM deutschen Sprach:  =  ” Gliedkirchen des Rates der Kirchen Indo=

nesiens e1n. Der Verfasser hat dabeiLTaUm seit dem letztjährigen Zusammen«=-
schluß Von Evangelischer Gemeinschaft freulicherweise die chronologischen Fakten
und Methodistenkirche den Namen „Evan oft 1mM Petitdruck auf das Außerste gerafft
gelisch=methodistische Kirche“ tragt. un!: präzislert, überall das sachlich

Kennzeichnende herauszuarbeiten. 50Von verschiedenen Aspekten aQus („Theo  s  . kommt jedesmal auch einer hilf=logische Akzente“, „Weltmission“, „Evan=
gelisation”, „Laien 1mM Dienst”, „DIia: reichen Urteilsbildung. Die zahlreichen

Querverweise und die Einheitlichkeit derkonie“” etc.) wird hier das mıtunter V  = Betrachtungsweise SUOTSCIL für die nOT:kative Bild einer ökumenisch engagierten wendige Verklammerung. Trotzdem waäreKirche entfaltet, die w1ı1e alle Denominazs: vielleicht für das Ganzheitsbild nochtiıonen heute progressive und konserva= eindrücklicher SCWESCIL, wWenn dieser hori=
tive Kräfte 1n den eigenen Reihen hat, zontalen Darstellung einige Längsschnittealle Seiten ber erfolgreich einzubringen
versteht 1n ihre Bemühungen —” beigegeben worden wären, die Ge=s

samtentwicklung und die gemeinsamenund „Wohl”“ des Menschen. Hauptfragen des indonesischen rotestan:
t1SMUSs ebenso wıe die ih: konfrontie=Ein Anhang mıit Statistiken, Glaubens=

artikeln PIC. erhöht den Wert dieses adus: renden religiösen und säkularen Kräfte
gezeichneten Bandes, der wıe schon die kennzeichnen.
vorhergehenden Bände dieser Reihe ın

Drei entscheidendekeiner privaten der öffentlichen theolo= Gesichtspunkte
gischen Bibliothek fehlen dürfte. durchziehen wertgebend die Darstellung

tmar Schulz des Verfassers: die der kirchlichen Selb=
ständigkeit, Eigenständigkeit und Einheit.

Theodor Müller=Krüger, Der Protestantis= Sehr begründet stellt der Vert die
I1LUS 1n Indonesien. Geschichte und Ge= Frage nach der kirchlichen Selbständig=
stalt. (Die Kirchen der Welt, Reihe BI keit das Zentrum seiner Untersuchung.
Banı Evangelisches Verlagswerk, Die Selbständigkeit einer Kirche erwächst
Stuttgart 1968 380 Seiten. Leinen aus ihrem freien Zugang ihren notfae

25,50 Wort und Sakrament. Deswegen WarTr die
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leider VON Anfang aus Pastorenmangel stellt der erft. jedoch selbst als synkre=
geübte „lIrennung der Sakramente”, die tistisch 1n rage
der Mehrheit der Gemeinde das Abend-=

Die Finheit der indonesischen Christen=mahl praktisch vorenthielt, für viele Kır=
chen verhängnisvoll. 50 kommt der ert heit 1St angesichts ihrer geographischen
1 Hauptteil, der die Geschichte der Zerklüftung, ihrer Minoritätssituation 1n
frühen holländischen Kolonialmission be= einem überwiegend islamischen Staat und
handelt, dem scharten Urteil, die angesichts ihrer nach M.= noch bevor=
Zeit der Vereinigten Ostindischen KOom: stehenden oroßen Missionsaufgabe den

Moslem 1n der Aa$ ıne Lebensfrage. Aller=pagnıe VOG); die immerhin 250 ahre
umfaßt, nicht voll Z Geschichte der dings ware 1er zurückzufragen, ob m1S=
Kirche 1ın Indonesien rechnen se1l Die sionarischer Elan 1PSO das Ergebnis
Kirche der VOC den Einheimischen organisatorischer Kircheneinigung i1st Es
Wal vereinzelter nsätze genulner gibt nämlich ein1ıge recht ernüchternde (GJe=
1SsS10N 1mM wesentlichen Produkt SC  = genbeweise.
lytierender Bemühungen und eın geistlich
völlig unterernährtes Anhängsel der Ol0o= M.=. Geschichte des indonesischen

Protestantismus i1st nicht für die e1N=nialseelsorge. malige Lektüre bestimmt. Sie 1st eın 5C=
Den äaußersten Gegenpol dazu bildet die diegen einführendes Handbuch, VO  z dem

Geschichte der durch überlegene Missions= 1111l 1ın Zukunft bei jeder Beschäftigung
strategıe erzielten Volkschristianisierun= mi1t indonesischen Kirchenproblemen
Sen den Toradja auf Sulawesi und gehen wird Allein die vielen Karten=-
der Tobabatak auf Sumatra. Neben den skizzen, SOWI1e der dokumentarische und
bekannten bedeutsamen Namen der indo:  -  _ statistische Anhang sind außerst hilfreich
nesischen Missionsgeschichte w1e beson= für eine rasche und zuverlässige Informa=

10ners N. Adriani, TuYyt, ı F f  ommMeN=
5E  z und H. Kraemer wird der Leser mit Peter Beyerhaus
einer Fülle anderer markanter Gestalten
der einheimischen Christenheit und unte: er Sentzke, Die Kirche Finnlands.
den Miss1onaren bekannt gemacht. ritte, 11CU bearbeitete Auflage. Hel

sinki 1968 (Auslieferung durch das
Der ert. stellt 1ın seinem Vorwort seine vang. Verlagswerk, Stuttgart). 283 Sel:

Darstellung die These reytags, ten. Kart 9,50
die spezifische Eigengestalt einer Jun=

sen Kirche die Antwort ihrer Glieder auf Die 7zweilite Auflage dieses Buches Warl
das Evangelium sel1. M.=K. horcht die (Je= 1963 anläßlich der Vollversammlung des
schichte des indonesischen Protestantiısmus Lutherischen Weltbundes Helsinki
daher nach solchen ErStTeN: wenn uch bis= herausgebracht worden und se1lt ein1ger
weilen nalven un! unbeholfenen Ver: Zeit vergriften. Der Verfasser, jahrzehnte=
suchen einer artikulierten Eigengestaltung langer Pfarrer der deutschsprachigen (je=
un Ausformung ihres jJungen Glaubens meinde ın Helsinki, legt jetz iıne voll
ab Die interessantesten Entwicklungen 1mM ständig überarbeitete und auf den neue:!
Blick auf eine eigenständige Gestaltung Stand gebrachte dritte Auflage VO  Sa Man
christlichen Glaubens sind gewlsse frühe spuür selner dankenswerten Arbeit nicht
nsäatze einem auf Mystik und dat 1Ur die große Sachkunde, sondern uch

die Liebe ab, die ih:; Land und Leutenberuhenden „jawanischen Christentum“”,
die „Große Reue  H auf Nias und das Jau= un: ihrer Kirche erfüllt. Mit ihm hof:
bensbekenntnis der Batakkirche. Ersteres fen WIT, „dafß uch diese neue Auflage
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